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Metzgerei in Augusta Raurica 
Dorothee Simko, Rolf  Meier: Prisca und Silvanus, Unruhige Zeiten in Augusta Raurica; 
Augster Museumshefte 15, 1995, Römermuseum Augst, Seite 14. Abbildung mit 
freundlicher Genehmigung von Augusta Raurica. 

Du lernst, dass in Augusta Raurica die Berufsausbildung früh beginnt.  

 

Mit zehn Jahren eine Ausbildung, mit 12 Jahren ein bekannter Metzger 

 

Silvanus ist jetzt zehn Jahre alt.Er hat zusammen mit den Nachbarskindern Olus und Flavia schreiben, lesen 

und rechnen gelernt. Für Olus und Flavia ist die Schulzeit damit zu Ende. Olus soll eine Lehre machen, 

Flavia wird ab sofort im Haushalt helfen.  

 

Die Eltern von Silvanus überlegen, ob sie ihn weiter zur Schule schicken sollen. Er könnte an einer 

Grammatikschule die Werke von bekannten griechischen und römischen Schriftstellern kennenlernen, 

Aufsätze darüber schreiben und diskutieren. Er würde auch in Geschichte, Erdkunde, Musik, Physik und 

Sternekunde unterrichtet und die römische Götterwelt kennenlernen. Aber dazu müsste Silvanus nach 

Aventicum, denn in Augusta Raurica gibt es keine Grammatikschule und der Hauslehrer Apollodorus kann 

ihm diese Dinge nicht beibringen.  

 

Schließlich entscheiden sich Valeria und Marcus dafür, ihren Sohn bei einem Metzger in die Lehre zu geben. 

In der Nachbarschaft gibt es 

einen Metzger und 

Viehhändler, der für seine 

Würste bekannt ist und viele 

reiche Kunden hat. Dieser 

Metzger, Fuscinus Caius, hat 

nur ein Kind, eine Tochter. 

Marcus und Valeria hoffen, 

dass ihr Sohn einmal diese 

Tochter heiraten wird und 

den Betrieb von Fuscinus 

Caius übernimmt. 

 

Es zeigt sich bald, dass Silvanus ein geschickter Metzger ist. Er hat ein gutes Gespür für Gewürze und er 

versteht sich gut mit den Kunden. Er gibt ihnen oft Ratschläge für die Zubereitung des Fleisches. Die 

Sklaven, die bei ihm einkaufen, probieren seine Vorschläge aus. Ihren Herren schmeckt das Essen und sie 

erzählen ihren Nachbarn von dem jungen Metzger, der so viele Ideen für wohlschmeckende Gerichte hat.  

 

Mit 12 Jahren ist Silvanus ein bekannter Metzger in Augusta Raurica und die Metzgerei des Fuscinus hat 

viele neue Kunden gewonnen. Fuscinus kann sich gut vorstellen, seinen Betrieb an den talentierten Lehrling 

zu übergeben und seine Tochter mit ihm zu verheiraten. 

 

Wie wird deine Schullaufbahn weitergehen? Wie stellst du dir dein Leben nach der Schule vor? 

Hast du schon eine Idee, welchen Beruf du später ausüben möchtest? Unterhalte dich mit 

Mitschülern über deine Vorstellungen. Wo findet ihr Gemeinsamkeiten, wo gibt es Unterschiede? 
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Römische Familie: Zwischen Vater und Mutter steht der Sohn. Er ist noch nicht volljährig, denn er trägt das 
Amulett der Kinder, die bulla. Grabstein einer römischen Familie aus den Vatikanischen Museen 
„Ehepaar mit Kind“ von Agnete - Eigenes Werk. Lizenziert unter CC BY 3.0 über Wikimedia Commons 
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Ehepaar_mit_Kind.JPG#/media/File:Ehepaar_mit_Kind.jpg 

Du erfährst, dass man früher volljährig ist als heute. 

 

Mit 14 oder 17 Jahren sind Kinder im römischen Imperium erwachsen 

 
Silvanus ist jetzt 17 Jahre alt, seine Schwester Augustilla 14 Jahre. Sie soll demnächst heiraten, denn mit 14 

Jahren sind Mädchen erwachsen. Vorher wird Silvanus aber seine Volljährigkeit, die Liberalia, feiern. Seine 

Eltern und Geschwister sagen jetzt über Silvanus:„Er ist aus Jahren des Nuss-Spieles herausgewachsen.“ 

 

Am 17. März gehen Freunde und Verwandte gehen mit ihm zum zentralen Platz in Augusta Raurica, dem 

Forum. Dort wird er in die Erwachsenenwelt aufgenommen. Sein Name wird in die Liste eingetragen, in der 

alle Männer eingetragen sind, die Augusta Raurica verteidigen können, wenn die Stadt angegriffen wird. 

Er opfert das Amulett, das er zu seiner Namensgebung geschenkt bekommen hat, die „bulla“. Dann tauscht 

er seine Kinder-Tunika gegen die weiße Männer-Toga mit Purpurstreifen. Silvanus gehört zwar immer noch 

zur Familie seines Vaters und muss ihm gehorchen. Aber er ist jetzt ein erwachsener Mann, der sein Leben 

selbst in die Hand nehmen muss. 

 

Was verändert sich für dich, wenn du volljährig wirst? 


